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Hinweis:
Die Gesetz- und Verordnungsblätter des Landes NRW (GV. NRW.) und die Sammlung aller Gesetze und 
Verordnungen des Landes NRW (SGV. NRW.) sowie die Ministerialblätter für das Land NRW (MBl. NRW.) 
und die Sammlung der in Teil I des MBl. NRW. veröffentlichten Erlasse (SMBl. NRW.) stehen im Intranet 
des Landes NRW (https://lv.recht.nrw.de) und im Internet (https://recht.nrw.de) zur Verfügung.
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Dritte Verordnung zur Änderung der 
Corona-Epidemie-Hochschulverordnung

Vom 1. September 2022

Auf Grund des § 3 Absatz 3 Satz 3 und 4 und des § 82a 
Absatz  1 Satz  1 bis 3 und Absatz  2 Satz  1 und 4 des 
Hochschulgesetzes vom 16. September 2014 (GV. NRW. 
S.  547), von denen §  3 Absatz  3 Satz  3 und 4 durch 
 Artikel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom 3. November 2021 
(GV. NRW. S. 1180) eingefügt und § 82a durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 25. November 2021 (GV. NRW. 
S. 1210a) eingefügt worden ist, sowie des § 50 Absatz 2a 
Satz 3 und des § 73a Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 Satz 1 
und 4 des Kunsthochschulgesetzes vom 13. März 2008 
(GV. NRW. S. 195), von denen § 50 Absatz 2a Satz 3 durch 
Artikel 2 Nummer 4 des Gesetzes vom 3. November 2021 
(GV. NRW. S. 1180) eingefügt und § 73a durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 25. November 2021 (GV. NRW. 
S.  1210a) eingefügt worden ist, sowie des §  1 Absatz  1 
des  Studienakkreditierungsstaatsvertragsgesetzes vom 
17. Oktober 2017 (GV. NRW. S.  806) in Verbindung mit 
 Artikel  4 Absatz  1 und 3 des Studienakkreditierungs-
staatsvertrages vom 12. Juni 2017 (GV. NRW. S. 806) ver-
ordnet das Ministerium für Kultur und Wissenschaft hin-
sichtlich § 3 Absatz 3 Satz 4 und § 82a Absatz 1 Satz 3 
des Hochschulgesetzes im Einvernehmen mit dem Minis-
terium für Arbeit, Gesundheit und Soziales und hinsicht-
lich § 82a Absatz 1 Satz 2 des Hochschulgesetzes im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium für Justiz:

Artikel 1

Die Corona-Epidemie-Hochschulverordnung vom 1. De-
zember 2021 (GV. NRW. S.  1246), die zuletzt durch Ver-
ordnung vom 28. März 2022 (GV. NRW. S. 353) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  In § 6 Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „Sommerse-
mester 2022“ durch die Angabe „Wintersemester 
2022/23“ ersetzt.

2.  § 7 wird wie folgt geändert:

 a)  In Absatz  4 Satz  4 werden die Wörter „des Som-
mersemesters 2022“ durch die Wörter „des Winter-
semesters 2022/2023 und die dem Sommersemester 
2022 zugeordneten Prüfungen“ ersetzt. 

 b)  Absatz 7 wird wie folgt geändert:

  aa)  In Satz 1 werden nach der Angabe „2022“ die 
Wörter „und dem Wintersemester 2022/2023“ 
eingefügt.

  bb)  In Satz  2 wird die Angabe „Sommersemester 
2022“ durch die Angabe „Wintersemester 
2022/23“ und das Wort „früheren“ durch die 
Wörter „dem Sommersemester 2022 vorausge-
gangenen“ ersetzt.

3.  In § 8 Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „Sommerse-
mester 2022“ durch die Angabe „Wintersemester 
2022/23“ ersetzt.

4.  In §  16 Satz  1 wird die Angabe „Sommersemester 
2022“ durch die Angabe „Wintersemester 2022/23“ 
ersetzt.

5.  In § 17 Absatz 2 wird die Angabe „1. Oktober 2022“ 
durch die Angabe „1. April 2023“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Satzes 2 am 
1.  Oktober 2022 in Kraft. Artikel  1 Nummer  5 tritt am 
30. September 2022 in Kraft. 

Düsseldorf, den 1. September 2022

Die Ministerin für Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ina  B r a n d e s

– GV. NRW. 2022 S. 948
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Bekanntmachung der teilweisen Unwirksamkeit 
der Verordnung zur Änderung des 

 Landesentwicklungsplans Nordrhein-Westfalen

Vom 13. September 2022

Der 11. Senat des Oberverwaltungsgerichts des Landes 
Nordrhein-Westfalen hat mit Urteilen vom 3. Mai 2022 
in den Verfahren 11 D 109.19 NE, 11 D 2/20.NE und 
11 D 135/20.NE für Recht erkannt:

„Die am 5. August 2019 im Gesetz- und Verordnungsblatt 
(GV. NRW. 2019, 441) bekannt gemachte Verordnung zur 
Änderung der Verordnung vom 12. Juli 2019 (GV. NRW. 
2019, 341), ist unwirksam, soweit sie in Ziel 9.2-2 
des  Landesentwicklungsplans Nordrhein-Westfalen die 
Angabe „20“ durch die Angabe „25“ und in Ziel 9.2-3 
Satz  1 des Landesentwicklungsplans Nordrhein-West-
falen die Angabe „10“ durch die Angabe „15“ ersetzt.“

Die vorstehende Entscheidungsformel wird hiermit gem. 
§ 47 Absatz 5 Satz 2 der Verwaltungsgerichtsordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März 1991 
(BGBl. I S. 686), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1325) geändert worden ist, 
bekannt gemacht.

Düsseldorf, den 13. September 2022

Die Ministerin
für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie

des Landes Nordrhein-Westfalen

In Vertretung

Silke  K r e b s

– GV. NRW. 2022 S. 948

7126

Verordnung zur Änderung der Sachkunde-
nachweis- und Schulungsverordnung NRW

Vom 31. August 2022

Auf Grund des §  22 Absatz  1 Nummer  10 des Aus-
führungsgesetzes NRW Glücksspielstaatsvertrag vom 
13.  November 2012 (GV. NRW. S.  524), der durch Arti-
kel  1 Nummer  24 Buchstabe a Doppelbuchstabe ff des 
Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GV. NRW. S.  772, ber. 
S. 1102) eingefügt worden ist, verordnet das Ministerium 
des Innern im Einvernehmen mit dem Ministerium für 
Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie und dem 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

Artikel 1

Die Sachkundenachweis- und Schulungsverordnung 
NRW vom 6. Oktober 2021 (GV. NRW. S.  1157, ber. 
S. 1186) wird wie folgt geändert:

1.  § 1 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

 a)  In Satz 1 werden die Wörter „§ 16 Absatz 4 Num-
mer  4“ durch die Wörter „§  16 Absatz  4 Satz  1 
Nummer 4“ und die Wörter „§ 17a Absatz 3 Num-
mer  1“ durch die Wörter „§  17a Absatz  3 Satz  1 
Nummer 1“ ersetzt.

 b)  Folgender Satz wird angefügt:

   „Den vertraglich beauftragten Personen im Sinne 
des Satzes 2 sind für den Fall, dass die Betreiberin 
oder der Betreiber keine Person vertraglich zur 
Leitung bestimmt hat, die für das Sozialkonzept 
verantwortlichen Personen vor Ort im Sinne des 
§  6 Absatz  2 Satz  3 Nummer  1 des Glücks-
spielstaatsvertrags 2021 vom 29. Oktober 2020 
(GV.  NRW. 2021  S.  459) in der jeweils geltenden 
Fassung gleichgestellt.“
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2.  § 7 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

  „(3) Die Leistung der geprüften Person ist mit bestan-
den oder nicht bestanden zu bewerten. Die Prüfung 
gilt als bestanden, wenn

 1.  insgesamt von den nach Absatz 2 Satz 1 zu stellen-
den und in die Wertung einfl ießenden Fragen min-
destens 70 Prozent,

 2.  von den Fragen zu den Rechts- und Sachgebieten 
nach §  4 Nummer  1 bis 4 jeweils mindestens vier 
Fragen und

 3.  von den Fragen zu dem Rechts- und Sachgebiet 
nach § 4 Nummer 5 mindestens drei Fragen 

  richtig beantwortet worden sind. Sofern eine Frage 
aus prüfungsrechtlichen Gründen nicht in die Bewer-
tung einfl ießt, reduziert sich die Zahl der in dem 
 jeweiligen Rechts- und Sachgebiet mindestens zu 
 beantwortenden Fragen entsprechend. Werden Ant-
wortmöglichkeiten vorgegeben, gilt eine Antwort als 
richtig, wenn sämtliche richtige Antwortmöglich-
keiten und daneben keine weiteren Antwortmöglich-
keiten ausgewählt worden sind.“ 

3.  § 9 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

 a)  In Satz 1 werden die Wörter „§ 17a Absatz 3 Num-
mer  2“durch die Wörter „§  17a Absatz  3 Satz  1 
Nummer 2“ und die Angabe „§ 16 Absatz 4“ durch 
die Wörter „§  16 Absatz  4 Satz  1 Nummer  5“ er-
setzt und werden nach der Angabe „2021“ ein 
Leerzeichen und das Wort „grundsätzlich“ einge-
fügt.

 b)  Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:

   „Abweichend von Satz  1 kann die besondere 
Schulung des Personals innerhalb von drei Mona-
ten nach Arbeitsaufnahme erfolgen, sofern die An-
meldung für die besondere Schulung nachweislich 
unmittelbar nach Arbeitsaufnahme vorgenommen 
wird.“.

4.  Die Anlagen 2 und 3 erhalten die aus dem Anhang zu 
dieser Verordnung ersichtliche Fassung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 31. August 2022

Der Minister des Innern

Herbert  R e u l

Die Ministerin für Wirtschaft, Industrie, 
Klimaschutz und Energie

Mona  N e u b a u r

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales

Karl-Josef  L a u m a n n
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Anlage 2 (Sachkundenachweis) 
 
Bescheinigung über die Unterrichtung und die Sachkundeprüfung  
 
 

(Familienname und Vorname) 
 
 

geboren am 
 
in 
 
Anschrift 
 
ist in der Zeit vom      bis 
 
von der Industrie- und Handelskammer 
 
 
 
über die für die Erlangung eines Sachkundenachweises erforderlichen Kenntnisse unterrichtet 
worden und hat die für den Sachkundenachweis erforderliche Prüfung erfolgreich abgelegt. 
 
 
 

(Stempel/Siegel) 
 
 
 
 

(Ort und Datum)      (Unterschrift) 
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Anlage 3 (zu § 11) 
 
Musterteilnahmebescheinigung  
 
Muster für die Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einer Besonderen 
Schulung des Personals von Verbundspielhallen und Spielhallen mit geringerem 
Mindestabstand 
 
 
 

Teilnahmebescheinigung 
 

Hiermit wird bescheinigt, dass 
 
(Familienname und Vorname) 
 
geboren am  
 
 
wohnhaft in  
 
an der von  

(Name der Schulungseinrichtung) 
 

 
(Anschrift) 

 
 

(Telefonnummer) 
 
 

(E-Mail-Adresse) 
 
am  
 
durchgeführten besonderen Schulung gemäß der Sachkundenachweis- und 
Schulungsverordnung NRW (SuSchVO NRW) erfolgreich teilgenommen hat.  
 
Die Teilnehmerin / der Teilnehmer wurde in den Schulungsinhalten gem. § 11 SuSchVO 
NRW geschult.  
 
Die Schulungsdauer betrug mindestens 3 Unterrichtsstunden.  
 
 

 
   (Ort, Datum) (Unterschrift der/des 

Schulungsverantwortlichen) 
 

 

– GV. NRW. 2022 S. 948
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Siebte Verordnung zur Änderung der 
 Anerkennungs- und Förderungsverordnung

Vom 13. September 2022

Auf Grund des § 45a Absatz 3 Satz 1 des Elften Buches 
Sozialgesetzbuch – Soziale Pfl egeversicherung – (Ar-
tikel 1 des Gesetzes vom 26. Mai 1994, BGBl.  I S. 1014, 
1015), der durch Artikel 2 Nummer 29 des Gesetzes vom 
21. Dezember 2015 (BGBl. I S. 2424) neu gefasst worden 
ist, verordnet die Landesregierung:

Artikel 1 

§ 27 der Anerkennungs- und Förderungsverordnung vom 
23. Januar 2019 (GV. NRW. S. 63), die zuletzt durch Ver-
ordnung vom 29. März 2022 (GV. NRW. S. 350a) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert: 

1.  Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 3a eingefügt:

  „(3a) Das für die Soziale Pfl egeversicherung zustän-
dige Ministerium stellt ab 1. Januar 2023 Infor-
mationsmaterial für Nachbarschaftshelferinnen und 
Nachbarschaftshelfer im Internet öffentlich zugäng-
lich zur Verfügung, das die wesentlichen Inhalte einer 
geeigneten Qualifi zierung im Sinne von § 11 Absatz 1 
Nummer 3 umfasst.“

2.  Absatz 5 wird wie folgt gefasst:

  „(5) Die Absätze 1, 3 und 3a treten am 31. Dezember 
2023 außer Kraft.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, 13. September 2022

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident

Hendrik  W ü s t

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2022 S. 952

Genehmigung der 41. Änderung
des Regionalen Flächennutzungsplans

der Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr 
für die Stadtgebiete der Städte Bochum, 

Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an der Ruhr 
und Oberhausen, im Gebiet der Stadt Mülheim

Vom 14. September 2022

Die Räte der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, 
Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen haben in 
ihren Sitzungen vom 15. März 2022 bis 5. Mai 2022 die 
41. Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans für 
die Planungsgemeinschaft der Städteregion Ruhr im Ge-
biet der Stadt Mülheim, Oberheidstraße beschlossen. 
Diese Änderung hat mir die Planungsgemeinschaft 
 Städteregion Ruhr mit Schreiben vom 25. Mai 2022 – 
Aktenzeichen: 61-2-1 – gemäß § 41 Absatz 2 Landespla-
nungsgesetzes NRW vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 430), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. Juli 
2021 (GV. NRW. S. 904), zur Genehmigung vorgelegt.

Diese Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 
habe ich mit Erlass vom 25. August 2022 – Aktenzeichen: 

51.12.03.07-000001-2022-0007406 – gemäß § 41 Absatz 2 
Landespla nungsgesetz NRW im Einvernehmen mit den 
fachlich zuständigen Landesministerien geneh migt.

Die Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Nordrhein-Westfalen erfolgt nach §  14 
Satz  1 Landesplanungsgesetz NRW. Gemäß §  14 Satz  3 
Landesplanungsgesetz NRW wird die Änderung beim 
Regionalverband Ruhr (Regionalplanungsbehörde) zur 
Einsicht für jedermann niedergelegt. 

Alle Planunterlagen können darüber hinaus nach Wirk-
samkeit der Änderung auf der Internet seite der Städte-
region Ruhr 2030 www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/
regionaler_fl aechennutzungsplan.html eingesehen wer-
den und sind auch über das zentrale Internetportal des 
Landes https://www.bauleitplanung.nrw.de/?lang=de zu-
gänglich.

Die Änderung des Regionalen Flächennutzungsplans 
wird mit der Bekanntmachung der Genehmigung wirk-
sam. Dabei sind die Ziele gemäß §§  4 und 5 Raumord-
nungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBl.  I S.  2986), 
das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 3. Dezem-
ber 2020 (BGBl.  I S.  2694) geändert worden ist, zu be-
achten.

Ich weise darauf hin, dass gemäß §  11 Absatz  5 Satz  1 
des Raumordnungsgesetzes (ROG) eine nach § 11 Abs. 1 
Nr.  1 und 2 ROG beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, nach § 11 
Abs.3 ROG beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
eine nach §  11 Abs.  4 ROG beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über die Umweltprüfung sowie die Ent-
wicklung des Regionalen Flächennutzungsplans aus dem 
Landesentwicklungsplan, dessen Unwirksamkeit sich 
wegen Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
herausstellt (gemäß §  15 des Landesplanungsgesetzes 
Nordrhein-Westfalen), unbeachtlich wird, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Ände-
rung des Regionalen Flächennutzungsplans gegenüber 
dem Regionalverband Ruhr (Regionalplanungsbehörde) 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden ist.

Gegen die 41. Änderung des Regionalen Flächennut-
zungsplans kann Klage vor dem Oberverwaltungsgericht 
für das Land Nordrhein-Westfalen erhoben werden. Die 
Klage ist innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung 
zu erheben.

Düsseldorf, den 14. September 2022

Die Ministerin
für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie

des Landes Nordrhein-Westfalen

Im Auftrag

Dr. Alexandra  R e n z 

– GV. NRW. 2022 S. 952
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